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GABI SCHARRER
STELLT SICH VOR
Lehrerin, Vereinsobfrau, Tierschüt-
zerin: Unsere Spitzenkandidatin er-
klärt, warum sie sich bei Ihnen als 
Bürgermeisterin bewirbt.
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UNSER PLAN
FÜR VÖSENDORF
Nach einer großen Bürgerbefragung 
haben wir einen Plan entwickelt – 
für ein leistbares, lebendiges und 
soziales Vösendorf.

ab Seite 4

EINE NEUE CHANCE 
FÜR VÖSENDORF
Am 21. September haben Sie es in 
der Hand: Weiter wie bisher oder 
Stabilität und Zusammenarbeit?
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Gemeinderatswahl 
am 21. September

Neustart 
für Vösendorf
mit Gabi Scharrer 
als Bürgermeisterin
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Durch die politischen Turbulenzen 
der letzten beiden Jahre, die unser 
Vösendorf durchmachen musste, 
haben wir alle erlebt, wie Gemein-
depolitik nicht aussehen darf. 

Darum braucht es einen Neustart: 
Im Zentrum müssen endlich wieder 
Verbesserungen für die Menschen 
stehen, also konkrete Schritte für 
ein lebenswerteres Vösendorf.

Das war in den letzten beiden Jah-
ren zu oft nicht der Fall. Nein, nicht 
alles war schlecht. Was funktioniert, 
werden wir fortführen. Aber für ein 
leistbares, lebendiges und soziales 
Vösendorf braucht es neue Ideen im 
Rathaus. Und es braucht eine neue 
Bürgermeisterin, die Zusammenar-
beit zurückbringt und mit Herz und 
Verstand für alle Vösendorferinnen 
und Vösendorfer arbeitet. Genau 
dafür kennt man Spitzenkandidatin 
Gabi Scharrer.

Ihr Zugang als Lehrerin, Gemeinde-
rätin und für das Amt der Bürger-
meisterin: Vorgelebter Respekt, auf 

Es ist verständlich, wenn manche in Vösendorf von der Politik 
enttäuscht sind. Die letzten Jahre waren geprägt von Kon� ik-
ten und Fehltritten eines Bürgermeisters, die zu Neuwahlen 
führten, zweimal. Aber wir wollen das nicht nochmal aufrol-
len, sondern nach vorne blicken. Denn das Wichtigste ist: Am 
21. September hat Vösendorf die Chance auf einen echten
Neustart.

EINE NEUE CHANCE
FÜR VÖSENDORF

Genug gestritten – zurück zur Stabilität

andere zugehen und vor allem gutes 
Zuhören. Darum hat sie gleich nach 
ihrer Wahl zur Spitzenkandidatin 
eine große Bürgerbefragung durch-
geführt, und sich neue Perspektiven 
und Meinungen zur Zukunft unserer 
Gemeinde eingeholt. Damit konn-
ten wir unseren Plan für die Zukunft 
Vösendorfs weiterentwickeln und 
noch besser auf die Bedürfnisse al-
ler eingehen (mehr dazu auf Seite 4).

Wir wollen Streit und Anpatzerei-
en hinter uns lassen. Es ist Zeit für 
einen Gemeinderat, der parteiüber-
greifend, wertschätzend zusam-
menarbeitet und den Alltag in Vö-
sendorf verbessert, durch leistbares 
Wohnen, moderne Mobilität oder 
lebendige Vereine. Für diesen Neu-
start bitten wir als SPÖ Vösendorf 
um Ihre Unterstützung.

Schlagen wir am 21. September 
zusammen eine neue Seite auf, mit 
einer Stimme für Gabi Scharrer 
als Bürgermeisterin – und für ein 
leistbares, lebendiges und soziales 
Vösendorf.

Liebe Vösendorferinnen
und Vösendorfer,

wir leben in bewegten Zeiten – 
auch in unserer Ortspolitik. Doch 
bei der Gemeinderatswahl am 21. 
September haben wir die Chan-
ce auf einen echten Neustart: für 
mehr Zusammenhalt, für Stabilität
und dafür, dass in der Gemeinde 
wieder das zählt, was uns alle ver-
bindet – Vösendorf zu einem noch 
lebenswerteren Ort zu machen.

Eines ist klar: Dieser Neustart 
braucht eine neue Bürgermeiste-
rin, mit Herz, Verstand und einem 
echten Plan für Vösendorf. Ge-
nau deshalb unterstütze ich Gabi 
Scharrer aus voller Überzeugung. 
Sie ist gerade jetzt die beste Wahl 
für unseren Ort. 

Unsere Ideen für ein leistbares, 
lebendiges und zukunftsfähi-
ges Vösendorf � nden Sie auf den 
nächsten Seiten und online (De-
tails unten).

Am 21. September liegt die Ent-
scheidung bei Ihnen: Weiter wie 
bisher – oder ein echter Neustart 
für eine lebenswerte Zukunft in 
Vösendorf?

Ihr Alfred Strohmayer
Vorsitzender SPÖ Vösendorf

Alfred Strohmayer, 
Vorsitzender SPÖ Vösendorf

rätin und für das Amt der Bürger-
meisterin: Vorgelebter Respekt, auf 

leistbares, lebendiges und soziales 
Vösendorf.

spoe.voesendorf

spoevoesendorf

spoevoesendorf.at

In der SPÖ Vösendorf ist Politik echte Teamarbeit: Peter Schaunitzer (Klubvorsitzender im 
Gemeinderat), Spitzenkandidatin Gabi Scharrer, Susanna Byslovsky (Frauenvorsitzende) und Alfred 
Strohmayer (Parteivorsitz).
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Ich heiße Gabriele Scharrer, aber alle 
nennen mich einfach „Gabi“. Falls 
wir uns mal sehen, tun Sie das gerne 
auch!

Eines wusste ich schon sehr früh: 
In meinem Beruf möchte ich mit 
Menschen arbeiten. Das machte mir 
schon immer Freude, und ich den-
ke, es liegt mir auch. Darum wurde 
ich Lehrerin und durfte schon viele 
junge Vösendorferinnen und Vösen-
dorfer auf ihrem Weg begleiten. Eine 
schöne Aufgabe und eine große Ver-
antwortung, der ich mir jeden Tag 
bewusst bin.

Und ja, es stimmt: Als Lehrerin lernt 
man selbst immer wieder dazu. Zum 
Beispiel, Kon� ikte zu lösen – und wie 
wichtig es dabei ist, allen Seiten zu-
zuhören. Nur so kommt man zurück 
zum konstruktiven Miteinander. Auf 
diese Erfahrung konnte ich mein Le-
ben lang zurückgreifen, in der Ge-
meindepolitik genauso wie bei mei-
nem Engagement im Vösendorfer 
Vereinsleben, vor allem im Musik-
verein.

Ich spiele Saxophon und Akkordeon, 
am liebsten zusammen mit anderen. 
Darum habe ich 2009 den Musik-

Gabi Scharrer kandidiert als Bürgermeisterin für Vösendorf. Im Ort kennt man sie als beherzte 
Lehrerin und Gründerin des Musikvereins, im SPÖ-Team wurde sie letztes Jahr in den Ge-
meinderat gewählt. Jetzt tritt sie für ein leistbares und lebendiges Vösendorf an, mit einem 
Plan und Ideen vieler Vösendorferinnen und Vösendorfer. Hier stellt sie sich vor.

„ICH ARBEITE EINFACH GERNE 
MIT MENSCHEN.“

Spitzenkandidatin Gabi Scharrer stellt sich vor

verein Vösendorf gegründet, des-
sen Obfrau ich bin. Auch in dieser 
wundervollen Gemeinschaft gab es 
Meinungsverschiedenheiten, etwa 
zur Weiterentwicklung des Vereins. 
Aber gemeinsam konnten wir stets 
den besten Weg � nden.

So erlebe ich es immer wieder: Will 
man etwas verändern, braucht es 
echte Zusammenarbeit und gegen-
seitigen Respekt. Mit diesem An-
spruch an mich selbst ging ich in die 
Gemeindepolitik, um die Zukunft 
von Vösendorf mitzugestalten. Und 
dafür kandidiere ich jetzt als Bürger-
meisterin.

Ich begann meinen Weg als Kandida-
tin so, wie ich jede Arbeit mit Men-
schen beginne: Erstmal zuhören. Wir 
führten eine große Befragung durch, 
online und in zahlreichen Gesprä-
chen, und wollten wissen: Was wün-
schen Sie sich für unsere Stadt? Dar-
aus habe ich viel mitgenommen. An 
dieser Stelle: Vielen Dank dafür!

So konnten wir unseren Plan für ein 
leistbares, lebendiges und soziales 
Vösendorf weiterentwickeln, den wir 
Ihnen auf der nächsten Seite vorstel-
len.

Ich kandidiere, weil mir unser Vösendorf am Herzen 
liegt. Und es gibt viel zu tun, um eine lebenswerte 
Zukunft im Ort zu sichern. Leistbares Wohnen, 
bessere Verkehrsplanung und neue Treffpunkte 
für alle Generationen, all das und mehr haben 
wir gemeinsam vor. Dafür bitte ich Sie um Ihre 
Unterstützung am 21. September.“

„
So konnten wir unseren Plan für ein 

soziales 
 weiterentwickeln, den wir 

auf der nächsten Seite vorstel-

Gabi Scharrer mit ihrem Hund Zuri. Auch 
verletzte Tiere nimmt sie oft auf und p� egt sie 
zusammen mit ihrer Familie.
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UNSER 
PLAN FÜR 
VÖSENDORF

Lebenswerter für alle:

Gestatten? Auf dieser Dop-
pelseite dürfen wir Ihnen un-
seren Plan für Vösendorf vor-
stellen. Denn es gibt einiges 
zu tun, und wir haben viel vor 
– für eine leistbare und leben-
dige Gemeinde.

Unsere große Bürgerbefragung 
hat bestätigt: Es gibt viel zu tun in 
Vösendorf. Leistbares Wohnen, 
ein besseres Verkehrskonzept und 
neue Tre� punkte, all das und mehr 
braucht es für eine gute Zukunft in 
unserem Ort.

Klare Ziele und
Zusammenarbeit

Darum haben wir diesen Plan ent-
wickelt. Unser Ziel: Ein lebenswert-
eres Vösendorf für alle, von Kindern 
und Jungfamilien bis hin zu Senio-
rinnen und Senioren. Dafür wird 
Gabi Scharrer als Bürgermeisterin 
arbeiten – zusammen mit ihrem 
Team und allen, die sich ebenfalls 
aufrichtig für Vösendorf einbringen 
wollen.

LEBENDIGES VÖSENDORFWOHNEN

Leistbar leben
in Vösendorf

Ein Ort für
alle Generationen

Neue Start-Wohnungen 
für unsere Jugend

Die hohen Wohn- und Alltags-
kosten sind für viele weiterhin 
eine hohe Belastung. Besonders 
junge Menschen � nden kaum 
leistbaren Wohnraum. Darum 
plant Gabi Scharrer, als Bürger-
meisterin eigene Start-Wohnun-
gen zu scha� en, vor allem durch 
Umbau und Sanierungen. Dank 
besonders niedriger, geförderter 
Mieten könnten so mehr jun-
ge Menschen in Vösendorf ihre 
ersten eigenen vier Wände be-
ziehen. Das ist die Basis für ein 
selbstständiges Leben.

Faire Wohnungsvergabe – 
soziale Gemeindegebühren

Vösendorf hat viele leistbare 
Gemeindewohnungen, doch die 
Vergabe ist intransparent: Vor 
kurzem noch wurde parteiüber-
greifend entschieden, heute tut 
das die jeweilige Bürgermeister-
partei mit einer externen Haus-
verwaltung. Unser Vorschlag: 
Zurück zur gemeinsamen Ent-
scheidung, dazu klare Kriterien, 
vor allem beim Einkommen. 
Unsere Gemeindewohnungen 
sollen an jene gehen, die sie 
wirklich brauchen, etwa junge 
Familien. Zusätzlich müssen sie 
saniert werden, viele stehen des-
wegen leer.

Auch die Gemeindegebühren 
- etwa für die Müllentsorgung - 
wollen wir fairer aufteilen, je nach 
Einkommen. So entlasten wir 
Haushalte in Vösendorf gezielt.

Neue Treffpunkte 

Eine Gemeinschaft lebt von 
Orten, an denen wir zusam-
menkommen. Doch Vösendorf 
verliert gerade viele davon. Die 
kostenlosen „Seniorencafés“ 
wurden geschlossen, Vereine 
und Geschäfte haben Schwie-
rigkeiten, und unser Kultursaal 
verfällt. Als Bürgermeisterin 
wird Gabi Scharrer gegensteu-
ern und Vösendorf neu beleben.

Dafür möchten wir etwa die „Se-
niorencafés“ wieder erö� nen, in 
allen Ortsteilen. Betriebe unter-
stützen wir durch Entbürokra-
tisierung und transparentere 
Gemeindeaufträge, für Neuan-
siedlungen und Arbeitsplätze 
bauen wir den Gewerbepark 
aus. Vereine fördern wir gezielt, 
und den Kultursaal erneuern 
wir rundum: mit Gastro, Event-
Technik und Barrierefreiheit. 
Dazu planen wir Tre� punkte 
und Veranstaltungen speziell für 
die Jugend.

Kinderförderung 

Zu einer lebendigen Stadt gehö-
ren auch Kinder, die sich voll ent-
falten. Als Lehrerin kennt Gabi 
Scharrer die Bedeutung früher 
Förderung, etwa bei Fremdspra-
chen. Darum wollen wir English 
Native Speakers in Schulen und 
Kindergärten zurückbringen. 
Und um gute Ernährung früh 
zu vermitteln, versorgen wir die 
Häuser mit mehr gesunden Le-
bensmitteln. Kinder kochen mit 
– und lernen spielerisch.
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POLITIKSTILVERKEHR NACHHALTIGKEIT

Lösungen für 
Rad und Auto

Grüneres Vösendorf
und saubere Energie

Transparenz und
Zusammenarbeit

Gut gestalten kann man
nur gemeinsam

In Vösendorf erlebten wir zu-
letzt Politik von ihrer schlech-
testen Seite. Wir wollen das 
hinter uns lassen, und zur Zu-
sammenarbeit zurückkehren. 
Dafür steht Gabi Scharrer als 
Bürgermeisterin. 

Denn gute Ideen kennen keine 
Parteigrenzen. Wenn jemand im 
Gemeinderat eine Maßnahme 
vorschlägt, mit der wir unseren 
Ort verschönern oder den All-
tag der Vösendorferinnen und 
Vösendorfer erleichtern können, 
setzen wir sie gerne gemeinsam 
um. Auch das gehört zu unse-
rem Neustart für Vösendorf.

Vösendorf verdient
volle Transparenz

Was die letzten beiden Jahre 
auch gezeigt haben: Gemein-
depolitik braucht Transparenz. 
Darum werden wir alle Parteien 
in unsere Entscheidungen ein-
beziehen und ihre Meinungen 
einholen. Unabhängige Prüf-
gremien werden wieder unein-
geschränkt arbeiten können, die 
Gemeinde� nanzen legen wir of-
fen. Denn das Schloss muss wie-
der als Ort gelten, an dem es vor 
allem um Verbesserungen für 
Vösendorf geht. 

Das erwarten sich die Vösen-
dorferinnen und Vösendorfer 
von ihrer nächsten Bürger-
meisterin - und zwar völlig 
zurecht.

Der Mit dem Fahrrad 
in die SCS

In Vösendorf fahren immer 
mehr Autos. Das belastet nicht 
nur unsere Umwelt, sondern 
auch die Fahrerinnen und Fah-
rer selbst, denn Parken wird 
zum Glücksspiel. Darum wird 
Gabi Scharrer als Bürgermeiste-
rin ein modernes Verkehrskon-
zept umsetzen.

Unter anderem wollen wir mehr 
Menschen ermöglichen, vom 
Auto aufs Rad umzusteigen. 
Dafür planen wir etwa eine 
durchgehende Strecke bis zur 
SCS sowie die Anbindung der 
Anton-Benya-Siedlung an das 
Radweg-Netz. Darüber hinaus 
wollen wir den ö� entlichen 
Verkehr in allen Ortsteilen 
ausbauen.

Einheitliche Parkregeln 
im ganzen Ort

Wer in Vösendorf mit dem Auto 
fährt, steht vor verwirrenden 
Parkregeln: Verschiedene Kurz-
parkzonen, Sonderregelungen, 
Ausnahmen. Das können wir 
vereinfachen. Mit neuen und 
klar gekennzeichneten Zonen, 
die sich am Bedarf vor Ort ori-
entieren, erleichtern wir Fahre-
rinnen und Fahrern den Alltag. 

Zusätzlich wollen wir festlegen, 
dass bei größeren Neubauten 
immer ein Verkehrskonzept 
mitentwickelt wird – unter Be-
teiligung der betro� enen Vösen-
dorferinnen und Vösendorfer.

Umstellung auf 
erneuerbare Energie

Vösendorf nutzt noch immer 
zu viele fossile Brennsto� e, 
etwa für die Kläranlage oder im 
Bau- und Wirtschaftshof. Mit 
moderner Technik können wir 
auf erneuerbare, umweltfreund-
liche Quellen umstellen. In der 
Kläranlage entsteht außerdem 
Abwärme, die wir zum Heizen 
nutzen können – auch das spart 
CO2. 

Zusätzlich planen wir den weite-
ren Ausbau von Photovoltaik in 
Vösendorf: auf allen ö� entlichen 
Gebäuden und durch Förderun-
gen für Privathaushalte. Das 
Projekt „Energiegemeinschaft“ 
wollen wir weiterentwickeln. So 
werden wir Teil der Energiewen-
de.  

Ein neuer Wald 
für unsere Stadt

Vösendorf hat einen schönen 
Schlosspark, aber im Gegen-
satz zu anderen umliegenden 
Gemeinden keinen Wald. Das 
können wir ändern. Denn es 
gibt geeignete Frei� ächen, auf 
denen wir ausreichend Bäume 
p� anzen können. Dazu erarbei-
ten wir bereits ein Konzept, das 
Gabi Scharrer als Bürgermeis-
terin gemeinsam mit Fachleu-
ten umsetzen will. Dieser neue 
Wald wäre nicht nur ein Erho-
lungsort für alle Generationen, 
sondern auch ein Beitrag zum 
Klimaschutz.
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GEMEINSAM STARK
FÜR VÖSENDORF

Das ganze „Team Gabi Scharrer“

Die SPÖ tritt mit 66 Vösendorferinnen und Vösendorfern zur 
Gemeinderatswahl an, die aus allen Teilen unserer Gemein-
schaft kommen. Ihre Perspektiven sind unsere Stärke.
Gut gestalten kann nur, wer alle Sei-
ten sieht. Darum besteht das „Team 
Gabi Scharrer“ aus 66 ganz unter-
schiedlichen Personen, mit einzig-
artigen Erfahrungen und Perspekti-
ven. Aus dieser Vielfalt, kombiniert 
mit unserer großen Bürgerbefra-
gung, entstand unser Plan für Vö-
sendorf. Jetzt kandidieren diese 66 
Vösendorferinnen und Vösendorfer 
für den Gemeinderat, um ihre Ideen 
für eine lebenswerte Gemeinde um-
zusetzen.

Wichtiger Hinweis für die Wahl: 
Sie können bei der Wahl nicht 
nur eine Stimme für eine Partei 
abgeben, sondern zusätzlich bis 

zu fünf Vorzugsstimmen für die 
Kandidatinnen und Kandidaten der 
gewählten Partei. Damit haben die 
jeweiligen Personen eine höhere 
Chance.

Wir bitten Sie auch ausdrücklich 
darum, das zu tun. Denn jede ein-
zelne dieser Vorzugsstimmen hilft 
dem ganzen Team, mehr Mandate 
im Gemeinderat zu erhalten!

Auf der Rückseite dieser Zeitung 
� nden Sie die Portraits unseres 
gesamten Teams. Gemeinsam ste-
hen wir bereit zum Neustart für 
Vösendorf – mit Ihrer Stimme am 
21. September.

3. Susanna 
BYSLOVSKY 
Jahrgang: 1969
Beruf: Immobilien 
Bestandsmanagerin
Hobbies: Natur, 
Skifahren, Laufen, 
Lesen und Familie

„Als gebürtige Vösendorferin liegt 
mir unser Ort am Herzen. Ich habe 
immer ein o� enes Ohr für unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner und set-
ze mich mit ganzer Kraft für unsere 
Gemeinschaft ein - damit Vösendorf 
für uns alle lebenswert bleibt.“

6. Marion 
BURGER 
Jahrgang: 1975
Beruf: Chefsekretärin
Hobbies: Lesen, 
Gartenarbeit
„Vösendorf braucht 

mehr soziale Fairness und Vertei-
lungsgerechtigkeit - ein gerechter Aus-
gleich ohne soziale Benachteiligung 
liegt mir sehr am Herzen.“

4. Alfred 
STROHMAYER 
Jahrgang: 1968
Beruf: Unternehmer
Hobbies: Hund, 
Trompete spielen, 
Motorrad fahren 
und reparieren

„Ich setze mich für Vösendorf ein, 
damit unsere Politik wieder für die 
Menschen vor Ort arbeitet, wir klug 
investieren und alle - jung wie alt - 
sich in einer sicheren, lebenswerten 
Gemeinde zuhause fühlen.“

7. Martin 
HÖRTINGER
Jahrgang: 1976
Beruf: Leitung Bau- 
und Projektabteilung
Hobbies: Reisen, 
meine Familie

„Ich will meine fachliche Expertise 
und unsere guten Ideen einbringen 
um Vösendorf weiter zu bringen.“

5. Heinz Peter 
EWINGER
Jahrgang: 1977
Beruf: Unternehmer
Hobbies: Schifahren, 
Segeln, Wandern
„Ich stehe für ehrliche 

Politik, ein konstruktives Miteinan-
der und die aktive Förderung aller 
Vereine. Mir geht es um klare Worte, 
o� ene Ohren und Lösungen, die Vö-
sendorf weiterbringen - gemeinsam 
und ohne politisches Hickhack.“

8. Sabine 
NOWAK
Jahrgang: 1969
Beruf: Kinderbe-
treuerin
Hobbies: Reisen, 
Lesen, Garten

„Transparenz, Vertrauen und eine 
o� ene Kommunikation sind für mich 
die Grundpfeiler einer guten Politik.“

1. Gabriele
SCHARRER 
Jahrgang: 1968
Beruf: Volksschul-
lehrerin
Hobbies: Musizieren, 
Tierschutz

„Vösendorf braucht jetzt seriöse Politik 
mit Herz. Als Bürgermeisterin werde ich 
bewahren, was unseren Ort ausmacht 
- und vieles verbessern, mit echter Zu-
sammenarbeit und Transparenz.“

2. Peter 
SCHAUNITZER
Jahrgang: 1986
Beruf: IT-Systemex-
perte
Hobbies: Skifahren, 
Segeln, Natur

„Ich setze mich für mehr Zusammen-
arbeit und respektvollen Umgang auf 
Augenhöhe ein – sowohl in der Ge-
meindearbeit als auch im Dialog mit 
der Bevölkerung.“
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WEITERE KANDIDAT:INNEN

17. Verena Christine Ewinger, 2002
18. Thomas Kronister, 1966
19. Jennifer Burger, 1996
20. Sabine Haberschrek, 1969
21. Gerhard Smolik, 1966
22. Herbert Bursik, 1964
23. Katharina Jaster, 1989
24. Günter Populorum, 1961
25. Andrea Strohmayer, 1971
26. Patrick Römer, 1993
27. Helga Krejci, 1948
28. Karl Voitle, 1961
29. Gabriele Kobinger, 1961
30. Julian Kieweg, 1999
31. Martin Chromik, 1982
32. Ellen Pfeffer, 1969
33. Susanne Schaunitzer, 1958
34. Stefan Oberparleiter, 1977
35. Helga Zimmermann, 1968
36. Karl Hofbauer, 1961
37. Gerhard Hausberger, 1956
38. Ronald Fras, 1958
39. Leo Hörtinger, 2006
40. Klaus Münster, 1955
41. Norbert Schaunitzer, 1959
42. Brigitte Winter, 1974
43. Josef Brunnthaler, 1958
44. Jennifer Rafetseder, 1990
45. Peter Friedsam, 1967
46. Andrea Nitsch, 1967
47. Walter Noitzmüller, 1962
48. Gerhard Svatora, 1963
49. Robert Buchegger, 1976
50. Herbert Huber, 1969
51. Brigitta Ondrak, 1966
52. Michael Hie� er, 1962
53. Gerlinde Friedsam, 1970
54. Rudolf Ondrak, 1955
55. Snjezana Belcar, 1972
56. Robert Payrich, 1964
57. Tamara Hohlbaum, 1980
58. Alfred Brauneder, 1955
59. Ingrid Rafetseder, 1959
60. Hubert Käferle, 1959
61. Daniel Jungherr, 1985
62. Natascha Tiosavljevic, 1994
63. Reinhard Kosa, 1964
64. Damir Belcar, 1971
65. Ilse Römer, 1969
66. Biljana Tiosavljevic, 1996

13. Andreas 
NOWAK 
Jahrgang: 1968
Beruf: Disponent
Hobbies: Reisen, 
Garten
„Als gebürtiger Vösen-

dorfer liegt mir eine ehrliche Politik 
für die Bevölkerung am Herzen. Ich 
setze mich dafür ein, dass die Anlie-
gen und Bedürfnisse der Menschen in 
unserer Gemeinde ernst genommen 
werden.“

15. Herwig 
POKORNY
Jahrgang: 1962
Beruf: Kaufm. An-
gestellter
Hobbies: Reisen, 
Geschichte, Kultur, 
Sport

„Als Obmann des Pensionistenver-
bandes bin ich mit den Anliegen der 
Seniorinnen und Senioren in Vösen-
dorf bestens vertraut und bin ihre 
starke Stimme im Gemeinderat.“

9. Alexander 
KOBINGER
Jahrgang: 1986
Beruf: Online-Re-
dakteur GPA
Hobbies: Musik, Kul-
tur, Reisen, Motorrad

„Ich setze mich für soziale Politik ein, 
die ein leistbares Leben für alle ermög-
licht. Dabei stehe ich für wertschätzen-
den Umgang auf Augenhöhe, lebendige 
Vereine und eine klima� tte Zukunft.“

11. Wilfried 
SANTA
Jahrgang: 1964
Beruf: Selbständig 
KFZ- Branche
Hobbies: Radtouren, 
Oldtimer

„Ich stehe für Ehrlichkeit, Gesellig-
keit und politische Erfahrung - ma-
che “KEINE WAHLVERSPRECHEN“ 
und werde mit vollem Elan für unse-
ren Ort arbeiten.“

14. Martina 
KÖNIG
Jahrgang: 1968
Beruf: Kinderbe-
treuerin
Hobbies: Lesen, 
Reisen

„Weil es um mehr als um Parteifarbe 
geht, stehe ich für ein Vösendorf, das 
zusammenhält, leistbar, sozial und 
transparent ist.“

16. Petra
LINHART 
Jahrgang: 1970
Beruf: Kaufm. Sach-
bearbeiterin
Hobbies: Lesen, 
Tanzen

„Als Frau und Mutter weiß ich, was 
im Alltag zählt. Ich stehe für ein so-
ziales, gerechtes und lebenswertes Vö-
sendorf - für alle. Gemeinsam schaf-
fen wir Nähe, Unterstützung und 
echte Lösungen.“

10. Andja 
VACLAV-LUKIC 
Jahrgang: 1974
Beruf: Angestellte
Hobbies: Lesen, Kino
„Gerechtigkeit ist mir 
sehr wichtig - Ehrlich-

keit, Mut und Ausdauer in allen 
Lebenphasen und Situationen. Men-
schen helfen deren Ziele zu verwirk-
lichen und an sie glauben - Postiv in 
die Zukunft.“

12. Cornelia 
BAUER 
Jahrgang: 1990
Beruf: Immobilien-
kau� rau
Hobbies: Skifahren, 
Fußball

„Ich stehe für Verantwortung und 
einen menschlichen Umgang. Unser 
Ort soll wieder so werden, wie er ein-
mal war.“



IMPRESSUM: Medieninhaberin, Herausgeberin u. Eigentümerin (zu 100%): SPÖ Bezirk Mödling, Hauptstraße 42 a/3/1, 2340 Mödling; Bezirksparteivorsitzender: David Loretto, 
E-Mail: moedling@spoe.at; Redaktion: SPÖ Vösendorf, Schlossplatz 1, 2331 Vösendorf, of� ce@spvoesendorf.at; Au� age: 4.500 Stück; Druck: online Druck GmbH, Brown-Bo-
veri-Straße 8, 2351 Wr. Neudorf; Offenlegung gem. §25 Mediengesetz: SPÖ Bezirksorganisation Mödling (politische Partei); Blattlinie: Die Zeitung der SPÖ Vösendorf ist ein 
Informationsorgan der SPÖ und will einen Beitrag zu einer umfassenden und kritischen politischen Information der Öffentlichkeit leisten;
Bildquellen: Canva, Privat, Bildarchiv der SPÖ.

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33

34 35 36 37 38 39

40 41 42 43 44 45 46 47 48

49 50 51 52 53 54 55 56 57

58 59 60 61 62 63 64 65 66

Team
Am 21. September

Mehrr
für
Vösendorf.

Gabi Scha� er


